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Beſchrei bun g . „ 
5 der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler. 

Die neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler enthalten in einem gelblichen Papier in der 
Mitte als Waſſerzeichen den Preutziſchen Wappen-Adler in einem viereckigen Felde, uͤber demſelben 
die Koͤnigliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 50. 

N 1. Die Schauſeite: 

zeigt in der Mitte das Königliche Wappen, zu beiden Seiten deſſelben befindet ſich oberhalb die 
Serien- und Folien⸗Zahl, in der Mitte links und rechts auf einem Liniengrunde die Werthbezeichnung 
50 Thaler und unten in fuͤnf Zeilen die Worte: 


Funßzig Thaler Courant. 


nach dem Münzfuße von 1764, vollguͤltig in allen Zahlungen. 
den 2. Jan 
uar 18 


—— 


Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behörde: 

Rother. o. Sehütze Beæelita. Deetz. v, Lamprecht. 

fd Die Verzierungen, welche das Koͤnigliche Wappen und den darunter befindlichen Text umſchließen, 
ind: 0 

1) in den Ecken: oben zwei, in einem Lorbeerkranze ſitzende Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, un⸗ 

ten zwei Genien, Tafeln mit der Bezeichnung „50 Thaler“ haltend. N 

2) über dem Königlichen Wappen, eine Leiſte mit Laüb⸗ Gewinden, zwiſchen denen auf linürtem 

Grunde die Worte: - 


8 Königl. Preuß. Caſſen⸗Anweiſung. 
ehen; 


3) zu beiden Seiten ſtehen auf verzierten Geſtellen rechts die Göttin des Glücks und des Wohl⸗ 
ſtandes, links das Bild des Merkur, als Simbol des Handels und der Betriebſamkeit. 

4) Unter dem Tert der Kaſſen⸗Anweiſung ift oben und unten eine Leiſte mit dem Stern und Kette Br 
des ſchwarzen Adler-Ordens und zwiſchen zwei Adlern die Androhung der Strafen befindlich, 
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— 


f elbe nach den endes er die Berfäger und Nachmacher der Kaſſen Anweiſungen und die 


Verbreiter ſalſger Exemplare treffen. 


©. II. Die Kehrſeite: 2 


In der Mitte der obern Verzierung befindet ſich die Königliche Krone, getragen von zwei Genien, 
welche rechts und links durch Guirlanden von Lorbeerblaͤttern mit ſitzenden Adlern verbunden find. Ue⸗ 
ber der Guirlande ſtehen in es die Worte: 

FUNFZIG THALER COURANT. 
Unter der Königlichen Krone erblickt man zwiſchen den Worten. 
FUNEZIG i \ 
THALFR COURANT, 


einen auf einem Donnerkeil ſitzenden gekroͤnten Adler auf lichtem Grunde, neben demſelben rechts die 


Minerva, Göttin der Weisheit und links die Gerechtigkeit mit ihren Attributen. 


Ueber dieſen Figu⸗ 


ten ſtehen im Mittelpunkt der Verzierungen, die Zahlen 50 mit den Umſchriſten rechts: PRUSSIAN 


TREASURY BILL, und links: 


BILLET DU TRESOR PRUSSIEN. 


In der die Unterlage bildenden Leiſte befinden ſich: die Litera, die geſchriebene Nummer der 
Kaſſen⸗Anweiſung mit dem beigeſetzten Namen eines Beamten des Ausfertigungs-Bureau, und die 


Jahreszahl 1835. 


Ober⸗ und unterhalb dieſer Leiſte ſteht die Wiederholung der geſetzlichen Straf-An⸗ 


drohung zur Warnung gegen die Verfaͤlſchung und Nachbildung der Kaſſen⸗Anweiſungen. 
Den Grund der ganzen Kehrſeite bedeckt ein ſtrahlenfoͤrmiges Netz von graden und kreisfoͤr⸗ 


migen Linien. 
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Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 28. December. Se. Majeſtät der 
Koͤnig haben dem bei der Chauſſeeverwaltung an⸗ 


geſtellten Geheimen Calculator Rennert den Cha⸗ 


racter als Rechnungsrath zu bewilligen geruht. — 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl iſt nach St. 
Petersburg abgereiſt. 


Berlin, den 28. December. Se. Majeftit der 
König haben dem bei dem Neuchateler Departe⸗ 
ment angeſtellten Regierungsrath du Bois den Cha⸗ 
racter als Geheimer Regierungsrath beizulegen, 
den Land⸗ und Staͤdtgerichtsdirector Kunowski zu 
Wohlau zugleich zum Kreis = Juſtizrath für den 
Wohlauer Kreis zu ernennen, dem im Central⸗ 
Bureau des Geheimen Staatsminiſters Rother an⸗ 
geftellten Geheimen expedirenden Seeretair Berg: 
mann den Character als Rechnungsrath zu bewilli⸗ 
gen, und dem Pionir Mindikowski von der Garde⸗ 
Pionir⸗Abtheilung die „„ ee mit dem 
Bande zu verleihen gerupt, 


Berlin, den 30. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtat haben den Landrath des Bomſter Kreiſes, 
Ernſt Wilhelm Bitter, zum Regierungsrath bei 


dem Regierungs⸗Collegium zu Poſen zu ernennen 


geruht. 


Berlin, den 31. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
baben den im Finanz-Miniſterium angeſtellten Ges 
heimen expedirenden Secretaͤr und Calculator Wet: 
zel II. zum Rechnungsratb zu ernennen, und dem 
Grenadier Dominiak des Kaiſer Franz Grenadier⸗ 
Regiments die Rettungs⸗Medaille mit dem Ban⸗ 
de zu verleihen geruht. 


Die Candidaten der Teologie: C. A. Hoͤger 
aus Goͤrlitz, J. E. Meuſel aus Berna bei Lauban, 
W. E. Meißner aus Terpt bei Lübben in der Nieder⸗ 
lauſitz haben nach beſtandener Prüfung pro ve- 
nia concionandi die Erlaubniß zu predigen, 
und die Candidaten des Predigeramts: H. F. 
Purſche auk Leopoldshain bei Goͤrlitz, C. E. Pezold 
aus Goͤrlitz auf Grund der letzten theologiſchen 


Prüfung pro ministerio das Zeuguiß der Waͤhl⸗ 
barkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten. 2 


Am 30. December ward auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Wege von Ebersbach nach Koͤnigshain im 
Goͤrlitzer Kreiſe der Sohn des Muͤhlenbeſitzers Muͤl⸗ 
ler in Kodersdorf erfroren aufgefunden. 


Zu Troitſchendorf bei Goͤrlitz beabfichtigten Diebe 
die Kirchkaſſe zu berauben, und dieſelben haben, um 
zu dieſer zu gelangen, 11 Schloͤſſer theils gewalt⸗ 
ſam geſprengt, theils durch Nachſchluͤſſel geöffnet. 
Da die Kaſſe keine baaren Geldbeſtaͤnde gehabt 
hat, die Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe aber 
unangerührt geblieben, auch eine Altarbekleidung, 
welche die Näuber mitgenommen hatten, auf dem 
Kirchhofe wiedergefunden worden iſt, ſo wird nichts 
weiter vermißt, als eine Holzſaͤge, deren Werth 
ungefaͤhr 2 Thaler betraͤgt. 


Zu Nieder-Reichenbach, Goͤrlitzer Kreiſes, wur: 
den dem Haͤusler Hennig mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 
bruchs 200 Pfund eingeſalzenes Schweinfleiſch ges 
ſtohlen. 
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Miscelle. 


(Zuverlaͤſſiges Heilmittel erfror⸗ 
ner Glieder.) Man hat ſchon viele Mittel 
zur Heilung erfrorner Glieder empſohlen, die zum 
Theil koſtſpielig und doch den angeſtellten Verſu⸗ 
chen zur Folge, nicht allemal ſich vollkommen gut 
wirkſam zeigten. Das hier angezeigte Mittel iſt 
das beſte und wirkſamſte, was man bisher kennt. 

Der Kriegsrath Jacobi in Berlin empfahl es ſchon 
vor vielen Jahren im allgemeinen Anzeiger der 
Deutſchen, und in den ſtrengen Wintermonaten 
von 1829 30 find in Berlin eine große Anzahl 
erwachſener Perſonen und mehrere hundert Schul⸗ 
kinder dadurch ſchnell und vollkommen geheilt wor ⸗ 
den. Nachdem die leidenden Theile täglich eini⸗ 
gemal mit dieſer Tinctur, mittelſt eines Fingers, 
beim warmen Ofen beſtrichen worden, pflegt auch 


bald die Froſtgeſchwulſt und jede Froſtwunde zu 
verſchwinden. Auch laͤßt ſich dieſes Mittel ohne 
alle Umſtaͤnde und Gefahr zur Heilung erfrorener 
Wangen, Naſen, Ohren, Haͤnde, Fuͤße u ſ. w. 
anwenden und leiſtet ganz ſichere Huͤlſe. — Die 
Bereitung dieſes herrlichen Mittels iſt ganz einfach. 
Man miſchet Kampfer⸗Spiritus und Safran⸗Tine⸗ 
tur untereinander und verwahrt ſolches im wohlver⸗ 
ſchloſſenen Glaſe zum Gebrauche auf. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mitr. Ernſt Fried. Stolz, B., Huf⸗ 
u. Waffenſchmiede allh., u. Frn. Marie Henr. geb. 
Grawitter, Tochter, geb. den 1 1. Dec., get. den 26. 
Dec., Henriette Louiſe Agnes. — Mſtr. Carl Au 
Bruͤckner, B. u. Nadler allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
Wilhelm. geb. Bürger, Sohn, geb. d. 12. Dec., get. 
d. 26. Dec., Carl Rudolph. — Joh. Wilh. Feuſtel, 
B. u Hausbeſ., auch Werkmſtr. in der K. Strafan⸗ 
ſtalt allh., u. Frn. Frieder. Wilhelm. geb. Köhler, 
Tochter, geb. d. 9. Dec., get. d. 26. Dec., Ama⸗ 
lie Thereſe Louiſe. — Joh. Glob Haͤßler, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Foͤrſter, 
Tochter, geb. d. 12. Dec., get. d. 26. Dec., Pauline 
Emilie. — Joh. Gfr. Ullrich, Faͤrbergeh. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Hirche, Sohn, geb. den 14. 
Dec., get. den 26. Dec., Johann Friedrich Guſtav. 
— Joh. Chriſt. geb. Weyrauch unehel. Sohn, geb. 
d. 16. Dec., get. d. 26. Dec., Ernſt Guſtav Herr⸗ 
mann — Mſtr. Carl Gfr. Prinz, B. und Tuchm. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Köhler, Sohn, geb. 
d. 24. Dec., get. d. 28 Dec., Carl Herrmann. — 
Fried. Stenzel, B. u. Tuchſch. Gef. allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie geb, Höhne, Sohn, geb. u get. d. 29. 
Dec., Carl Friedrich. — Hrn. Fried. Wilh. Peſchke, 
Privatſec. allh., und Frn. Charl. Beate geb. Leuſch⸗ 
ner, Tochter, geb. d. 21. Dec., get. den 30. Dec., 
Laura Wilhelmine. — Carl Ehrenfr. Queiſſer, Inw. 
allh., u. Fru. Chriſt. With. geb Queck, Sohn, geb. 
d. 25. Dec, get. d. 30. Dec., Friedrich Herrmann. 
— Mſtr. Karl Eduard Louis, B. u Tiſchler alh., 
u. Frn. Frieda Dor. Wilh. geb. Möbius, Sohn, 
gb. 1 * Dec., get. in der kath. Kirche, Guſtav 

udolph. | 


Geſtorben. Mftr. Joh. Sam Ender, B. u. 
Tuchm. allh., geſt. den 24. Dec., alt 69 J. 8 M. 


28 T. — Igft. Marie Roſine geb. Schubert, weil. 
Mſtr. Chriſt. Fried. Schuberts, Muͤhlenbeſitzers in 
Aſchitzau bei Bunzlau, u. weil. rn. Marie Eliſab. 
geb. Müller, Tochter, geft. d. 27. Dec., alt 32 J. 
10 M. 10 T. — Joh. Glieb Gründers, Haͤuslers 
in N. Moys, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Petſchke, 
Tochter, Chriſtiane Louiſe, geſt. den 23. Dec. alt 
19 T. — Hrn. Joh. Chriſtoph Herrmanns, z. Kriegs⸗ 
Ref. entlaſſ. K. Pr. Unteroff. allh., und Frn. Joh. 
Albert. Car. geb. Klenner, Sohn, Johann Carl Wil⸗ 
helm, geft. den 24. Dec., alt 18 T. — Joh. Heinr. 
Rietz, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. Aug. Emi⸗ 
lie geb. Müller, Sohn, Julius Emil Louis, geſt. den 
30. Dec., alt 9 M. 

In der evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde zu Goͤr⸗ 
litz und den hier eingepfarrten Doͤrfern wurden 
im vorigen Jahre geboren: 225 Knaben und 
205 Maͤdchen, und unter dieſen 430 Kindern 
(incl. 21 todtgebornen) waren 36 uneheliche; a uf⸗ 
geboten 153 Paar, davon 61 anderwaͤrts getraut; 
begraben 368 Perſonen, naͤmlich 192 maͤnnli⸗ 
chen und 176 weiblichen Geſchlechts. Com mu— 
nikanten waren 7606. 5 


F z | 

x j 
In der katholiſchen Pfarr «Kirchen: Gemeinde zu 
Goͤrlitz ſind im verwichenen Jahre 9 Kinder er h 
ren worden. —Getraut wurden 5 Paar, — Geſtor⸗ 
ben find 14 Perſonen. 


nm 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 


vom 30. Dec. bis zum 3. Januar. 


Zum weißen Roß. Hr. Silberfeld, Kfm, 
a. Krakau. Hr. Zaller. Re igen 

Zur goldnen Krone. Hr. Treutſch, Stadt⸗ 
rath a. Lobau. Hr. Wauer, Kfm. a. Lauban. Hr. 
Ranke, Kfm. aus Iſerlohn. e en 

Zur Stadt Berlin. Hr. Aſch, Kaufm. aus 
Würzburg. Hr. v. Reibnitz, Gutsbeſ a. Holzkirch. 
Hr. v. Zeſchwitz, Gutsbef. aus Gerlachsdorf. 

Zum goldnen Baum. Hr. Neidhardt, Pa⸗ 
pierfabr. aus Wehrau. EEE 

Zum braunen Hirſch. Hr. Gröfchel, Kfm. 
a. Mainz. Hr. v. Chappuis, Lieut. u. Ob. Grenz⸗ 
Contr. a. Ratibor. Hr. Linder, Kfm. aus Solin⸗ 
gen. Hr. Rainer, Kfm. a. Frankfurt a. M. Hr. 
Schoͤneck, Kfm. aus Frankfurt a. M. 


Edietal⸗ Citation. 


Vermoͤge Decrets 
rers Anton Franz 


vom heutigen Tage iſt über den Nachlaß des am 7. April 1832 verſtorbenen Pfar⸗ 
Roͤniſch von Pfaffendorf der erbichaftliche Liquidations-Proceß eröffnet wor⸗ 


nd zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anfprüche an die Maſſe ſteht ein Termin au 
neus den 10ten Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr Ei 


im hieſigen Stifts⸗Gerichts⸗ Locale an. 
5 . ſich in dieſem Termine nicht 


meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte fur verlustig erklaͤrt | 


und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 8 f 
Den am biefigen Orte unbekannten Gläubigern werden die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Weinert 


und Pudor als 


Kloſter Lauban, den 24. September 1836. 


Pfand ber 


andatarien in Vorſchlag gebracht. 


Der Stiſts⸗Syndikus M oͤſ er, vig. com. | 
n Und Staatsſchuldſcheine 


Verden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 


. von 4, 43 bis 53 aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft durch 
fung von 4, 43 das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 


Bettfeder⸗Reinigung 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzugeigen 
Beſtellung täglich Federn gereiniget werden konnen. 


276 zu Görlitz. 


8 Anſtalt in Görlik. 


daß auch während der Wintermonate bei vorheriger 
Th. Schu ſt 1 5 


er, 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am Reichenbacher Thor. 


—— 4 —ũ—rðßW —— 
In meinem Haufe fub Nr. 449 am Reichenbacher Thor iſt 


Stock zu vermiethen und Naͤheres zu erfahren bei 


fofort, oder von Dftern c. ab der Ite 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


— 
7 


